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Bur Tagesgeidhidyte.

Berlim, 31, Mz, Der Umijtand, baf der Kaifer
fid vorgejtern von bem Préfiventen bes Reidystages, Pervn
v, Fordenbed, Bortrag itber bie Stelluny bev Parteien ju
bem Dilitdvgefe Hat Halten laffen, wird in pavlamentaris
fdhen Kueifen mit grofer Befriedigung aufgenommen. Jns
beffen liegt fein AnGaltepuntt bafiic vor, baf bie Anffajs
fung dev Jrage an mafigebenver Stelle eine anmvere gewor-
ben et Soweit fich die Lage itberfehen Lift, wivd es fidh
Bei ber Bevathung ves WMilitdvaefeges im Plenum pundcit
barum Ganbeln, ob tie Majoritdt fih filx die UAnnahme
bes S, 1 mit bev durchchnitilichen Prafengsiffer von 384,000
Mann ausfpricyt. Die Crmifigung der Prifengiffer von
401,659 Stamn auf 384,000, b. h. auf bicfenige  Biffer,
welde nach ben Grildrungen ber Regierungdcommiffave al8
Guferited Sugeftindnif fitv vem Gtat fitv 1875 (in Folge
ber fpiteren Einjtellung dev Relruen um 4 Wodhen)  be-
aeicinet worden ift, hat bie Regierung felbitverfiiindlich nod)
nicht formell acceptict, ba sur Beit ein vahingehender Be=
foplug bes Reichétags nody nicht vovliegt. €8 ift aber nicht
jweifellcs, bag ber § 1 mit biefer: Biffer fir annehmbar
etachtet witcbe. Fillt vas Botum bed Reidybtages in bies
fem SBunite verneinend aus, fo fann von anbeviveiten Com:=
promifeorfdylgen — Bewilligung der 384,000 Peann anf
Beit over Feftitellung der Miinimalziffer von 370,000 Mann
unb eines im BVovaus auf 3 Jahre bewilligten Bujchlages
pon 14,000 Nann — erjt vann die dtere fein, wenn bdie

Tranfenberg Hat beantragt, biefen Appavat im Reichstage suv
Berwendung. gubringen.  Auf dem Plate eines jeden Ab-
geotbnetent tvexden et RKnipfe angebracht. Duvdh) den Druct
auf einen Derfelben wird bie Abjtimmung ja ober mein be-
wivtt.  uf dem. Plage wird ferner eine Scheibe eingelegt,
welche - aufgevichtet die Abjtimmung vor dem gangen Hauie
fidhtbar macht,. bi8 Der Prifivent biejelbe- fitr gejchloffen
evflivt.  n der. Wand gegeniiber bem Prfiventen werden
bie Nantent fammtlicher Mitglieder, und daneben wei Klap-
pen angebracht, welche die Abjtimmung jo ober nein fihtbar
machen.  Davunter fteben dret Bifferbliitter; von denen eind
bie Summe dev Abftimnumgen mit ja, eind die Abjtimniun-
gent mit mein augenblicflich angiebt. Dag Dritte Bifferblatt
seigt augleich al8 Gontrole die Summe alfev abgegebenern
Stimumen.  Auf einem Papieritveifen, iweldher mit jdmmt-
lichent Mamen bedvuctt ift, wird an dem Upparat die Ab-
ftimmung nebert den Nament gebvudt.  Diefer Stveifen fann
purdh eine UntbrudtSvoveichtnng in Fuvger Beit veroielfaltigt
wexden.

— Die. ,Bupperth. Bolfsblitter” beginnen in ifrer
Samitag-Nunimer einen tenbengidfen Bevidt {ibev den 22,
Wiy mit folgenden Worten, weldhe deutlidher als alle
f‘Bbraicn und Lobalitit diefes vomijchen Sefuitenblattes illu-
triven:

ot vexflofjenen Somtag ot vev preufijdhe Konig
(1) feinen ®eburtstag gefetert.”

Dev preufiifthe Konig” — fo. foridt ein in Eloerfeld-
%gtm.en,k aljo Doch wohl im RKimigreich Preufen felbjt

Frage bev ufldjung bes Jeidy im B the bers
neinend entjchievens worden ift. Sn parlamentavifden Kreis
fen hilt man die Bejahung diefer Frage nac) dev an mag-
gebeaver Stelfe herrjhenven Auffaffung fite nidts weniger
alé unwahrjdgeinlich. Sm Uebiigen ift bavan gn erinnern,
taf nach ber Beftimmung ber Reiyévesfaffung gur Anuf
[Bjung bes Reichstages, wihrend ber Legiélatuvperiode bdej-
felbent ein Beldhiup des Bunbesrathes unter ufti

bes Prifibiume erforberlich ift. — Beiiglich des vom
Bunvesrathe bejchloffenen Gef 8 iibev bie Deftevs
reichifchen Bereinethaler find in ben Beitungen nod) immer
fadliche DRGrerftinbniffe verbreitet. Sobald ber Reichss
tag diefem @cfeie feine Bujtimmung extheilt und in Ab=
Ginberung bes Miinggefeies . bie Oejtevveidhifcen Bereinds
thalev ben Deutjdien Thalern gleichitellt, exlifdyt oie im
Wiimpgefee  dem athe evtheilte Bollmadt sur
Yufercouvsfetsung diefer Witngen, fo baf.bie lesteven nict
anbers alé auf ©uund eines meuen Reidyszefeses efelgen
fann.  Diefes weite Gefets wiirde al8bann audy die Frage
ber Gingtehung biefer Phitnsen zu regeln haben.

— ®ie Abjtimnumg tm Reidhstage oll nach demt Gra-
fen vont Frandenbevg per Zelegvaph ftattfinden. Die befannte
Fivma Sientens und $alsfe bat fich evboterr, einen Appa-
sat u lefevn, mitteljt deffen jeber Reich8tagsbote fein Votumt
vom Blae aus giebt und in der ca. 30 Secunbent dasd jetst
fo settvaubenbe Gejchiift ev Abftimumung  vollzieht.  Svaf

et Blatt bort  demt eigenen Lanbdeshervn, vort
unferent Qonig und Kaifer!

Giberfeld, ven 1. Apvil. Das , Baperijhe BVaterland
evtheilt Dem Crabifhof von Mitnchen eine in Fowm und
Fajfung gleid) chavaftevijtifhe Berwavnung. Wir fuchen bies
felbe im Nachjtehenven in der Dyudform miglichit getven
tiederzugeben:

7 - Der Herr Erzbifdhof von Mitndens
W%reiﬁng hat lesten Sonnabend der

tonigliden Hoftafel beigewohnt. €8
ijt dies gefchehen wenige Tage, nachem bie Aoveffe der 82
tatholijchen Reichstags - Abgeordretenn Baiernd an den Kinig
Damit beantwovtet wordent, dafy die Vevtveter Baierns' im
Bunbesvath fite das Gefets geftimme, durdh welches , venitente,
bad ift plichttvene fatholijhe Bifjchofe und Priefter internirt
ober De8 Lanbed veviviefen mwerdent folfen. Vnd- gleicheitis
fdhmadptert ywei deutiche Bifchife, die pilichitren gewefen, in
preufiijhen Recfern.

Qondon, 30. My, Theilweife wegen Bisutard’s
Ruantheit verjchob die deutjch-fympathijche Protejtanten-Depu-
tatton « die urfpritnglich auf ven 8. Apvil Geftimmte Abveife
nodh Berlin. Das um fuvge Jeit verjchobene Shmpathie-
SMeeting i Liverpool findet ndchjtens Statt, eben fo die
Meetingd in Manchefter und Cambrivge.

— Dem offigtellen Telegramme jufolge it in Indien
die Qage unvevdndert. Die von ber Regievung getvoffenes

Bovfehrungen: eviveifen fich al8 geniigend. Die lestwdchent-
Yiche Reislieferung’ an die Nothgegendent betrug 36,000 Ton
nten, davon 21,500 aus Regievungsipeichern.

Aus Halle uud Hmgegend,

— Ge. Majeftit der RKonig-haben ben bidherigen
®ymuafial-Oberlehrer Prof. Dr. Wilhelm Dittenberger
in Queblinbuvg um ovdentlichen Profefjor it ber philojos
phifdhen Fatultdt vev Hiefigen Univerfitdt ernannt.

Amilidher Beridjt
{iber die Berhandlungen der Stadiversrdueten
in der Gigung am 30, Miiry 1874.
Borfigender : Juftizeath von Radede.
Oeffentliche Sthung.

1. Die Rechnung itber den Bau bded Wajferwerts
[ag gur Gupervevifion uud Crtheilung der Decharge vov.
Diefelbe ergiebt : :

Ad{chnitt A. und B. Fiftrations:Anlage und Saugleitung
34,636 & 20 %r 10 §, Abjdhnitt C. Wafferhebunge-
Anlage 50,296 H 14 %- 4 4, Ubidnitt E. combinirte
Referooir-Anlage 62,784 F 15 Hr 8 4, Abjchnitt D.
und F. griammte Roheleitung 219,270 K 21 %= 7 9,
Abfehnitt G. Snegemein 4678 % 9 %B- 54, Abjdn. H.
Grunbermetd und biverfe CEntidhivigungen 4739 K
13 %- 3 §, Ubjdhuitt K. Anjchlufleitungen 34,300 %
17 %= 8 §, Ubjdmitt L. Rojten ber Bauleitung und
Bau-Primie 8000 F
Audgabe: U!’-’118,7()(:%{.-7& 22 %= 9 4 -

ievgu tveten nody fitv Pilafterherftellungen im Jafre

1880 1333 % 22 % 6 3 :
®cfammttoften: 420,040 A 15 %= 3 4.

Die BVerfammiung (it die Monita 1—5 bes beilies
genben Prototolis der Revifions- Commiffion vom 10. Wiy
1874 auf fidy berubenm, fuspenbivt aber bie Grtheilung der
Dedparge, bis
1) ber feflente Belag Nr. 64 Herbetge[dhafft, und
2) ein vollftindiges Inventarium be8 gefammten Befited

bes Waffeviverted anfgeftellt fein wird. .

2. Der Magiftrat theilt ben Gtat fite die Provinyial
Gewerbefdule pro 1875/1877 wit, hat feinerfeits gegen
benfelben nidgts su erinmerm, ift namentlih bamit einver-
ftanben, baf baé Schulgelv von 16 B auf 24 A evhisht
b bie Schitlerzalhl von 57 auf 40 herabg-fept ijt.

Die Berringerung der Schiklersahl werve hoffentlich in
fo Gohem Pafe nidt flattfinven, inbeffen entjpreche eé der
Borfidgt, lieber einme zu grofie ald ju Peine Abnahme ver
Rahl anzunehmen, ba 8 fid mit Sicherheit nidyt bevecdynen
(affe, wie viel Schiiler von bem Bejud) der Schule fidh ba=
puvd) werden abhalten laffen, baf das Abiturienten-Cramen
auf berfelben nidyt mefhr dle Beredht'qung gur Uufnahme in
bie ?eﬁmetbe-iﬂmmie unb zum etnjdbrigen Dienjt verlels
fen foll.

Dex Gtat erpgieht:

Brider.
Novelfette von Eduard Peftermann.

Prichtig lag bas Haus am Ufer ver Elbe, da, wo ber
Fluf bereits midytiger wallend, feine Wogen bem Wieere,
ber finfteren, ftiivmijchen Novdiee utreibt, Amphitheatralifeh
breiteten fic) die Wohnungen am Oeftabe aus: — bas
aug, von bem wiv veben, hatte body oben in biefem Am-
phitheater feinen Plag, und fhaute gav . vergniiglidy mit
feinen fhelfen Bligenden Senfteraugen aus vem griinen Laub-
tert heroor, ftber tie vothen Biezelvddjer ber andern Héufer
Binweg, in den majeftitiichen Strom, dem bie ftolze Wetros
pole Hamburg — bie alte, ewig funge Hanbeldfreiftatt —
8 voryiiglicy verdantt, daf ihr preithiivmiges Wappen, ges
ehrt und geachtet wird von eimem Pol ber Erde big jum
anbern.

Dag Haus enthielt ein einziges gropes Parterre, wet=
ter ftberall feine Maumlicheiten. Pavt itber ben Fenjtevge:
fimfen beffelben fdhon bejdhattete bas Strofbad) einen Theil
bev weif getitnchten Mauer, was bdem Gangen ein red)t be-
Bagliches und_trauliches Ausfeben verlich. Die Fenjter-
vifhme waren Bellgritn angeftridyen, ebenfo bie, - mit aller-
Hand Schnirieln verstevte, altmodijhe Thite umb ber niedere
Baun, ver ben Gavterr vor dem Haufe umgab. - Grof war

biefer Gacten nidt — eigentlicy muv ein Gdvtchen v men=;

nen — abev bie fehnften Blumen blihten bain; im Frilh
finge Dyacinthen, im Sommer Rofen und Relben,,, im
Dexbite pricige Georginen. Troy ber gevingen Yudbeh-
nung bes Gartens wav filr eine Laube Raum gefdhafft; ein
anmuthiges Platchen, vom dem aué man bdie Bevrlichite
Fernfipt in das Elbthal genof.

Noch ¢ine Blerde befof bas Haus, auf weldje fid) der
Gigner nicht wenig 3 Oute that; Wein, — aber nidt
et wilber — umvantte bie Diauern des Hinechens, im
Derbite, nichtd von dem weifen niteidy fehen laffend, fo
micytig Bedeciten bann bie jeybn gezaciten Dliitter die Front.

Da ber Befiger mit unendlidher Sorgfalt bas launige
Bffangentind einer wirmeren Gegend pflegte, fo gelang ¢6
ihm mande8 Jahr, — sumal wenn Auguft und September
ihre Scpuidigleit gethan — dret ober vier Tvaubem gur
Reife gu bringen. Dad vief bann jedes Mal grofen Jubel
Gervor. Un einem, vorher bazu beftimmten Tage — ges
wihnlidy einem Sonntage — wurden die Tvauben mit fdhars
fem Mefjer vom Stengel getvennt; bdie beiben blonben
Sungen bes Hausherrn nafhmen dann eine Birkenjtange,
befeftigten bie feltenen Frildjte daram, und trugen fie im
Triumphe fort, gleidhiwie einft Jojua und Caleb aus .dem
gelobten Sanbe einen Trauben-Goliath ihrem  Heerfithrer
Mofes hetmbradhten. Die Haudfrau nahm  vie Gabe Poz
mona's feierlidft in. Gmplang und jum Shluf der Fejts
lichteit gab 8 Ghocolabe umd Buttertuchen, legteren fehr
belicat unbd von ,Mutter” eigens uv wiirdigen Begelhing
bes wichtigen Tages gebacden. Die Rinder nannten basd iy
Weinlefefeft! Reider tonnte vaffelbe nidht jeves Jahr ge=
feiert werben, bie Ufer ber Glbe find eben nid)t die bes
Rheins. S
Nun waven diele Jafhre verflofien, feitbent ein foldes
Feft sum Leten Male begangen wotben. Aus ben blond-
Baatigen Rangen, bie jum- grofen Berdruf - ber- Mautter
jébenn Ubend faft mit seceiffénen Jidden ober Hofen vom
E0efteand. Gevanf. tamen, am ven , Beften aller Kode” ju
BRfriedigen, — waven jivef ﬁa(t!l(fe, Siinglinge gewotben,
ber Schule [ingft entwadjfenm, amd Dereits  eine nitgliche
Otellung im biivgerliden, Sben einnehuenn. - Huf - jene

 einlefefefte Biidtten fie nun vielleidht mit mitleivigen Lidjeln

juriid!  Der eine, ugo,; fatte feitvem bder Trauben fo
viele, fo grofe unb pradytige in Spanien uud Jtalien gee
felen, baf, ihn die, bret vom Papa: mit. Angft und:RNoth ge-
sopenen fritppe(faften Gyemplare wenig  mefhr  intevejfiven
fonnten, -uud ber ambeve, Theobor, gewann iiberall bden
Trauben nur ba ein Snterefje ab, wo fie al8 Nofinen und
Gorinthen gewinnbringend auf ven Markt, an dle Vitfe,

gebracht wecden fonmten.  Pugo war Seemann, Theober
RKaufmann geworben. — —

&8 war an einem Gonntagmovgen it Frithlinge.
Blay, woltenlod bdehnte fid) ber fonnige Pimmel itber dem
gligernven Gloftrome und ber liebligen Lamdichajt, die tm
ecften Guiin ihres Laubfdhmudes prangte. Leife Obemsiige
nur gingen burd) Flur und Feld und ifiber denm breiten
Flug, fein fluthendes Waffer toum ju leicten Wellen friu-
felnt. . Reife aud) nur fdwantten vie Bweige tes Golvs
regens unb bev Syringe unter ihrem Haude — und wohl
modten fidh iiber bie Lippen der alten Dame mit vem
wittbigen Oefidyte, die mit gefaltenen Hinven am Garten-
jann, ftand und sum Flujfe nieverfah, vie Worte Ludwig

<Uhland's bring:n

— —., 9 filges Grvaun, geheimes Weh'n!
AB Mnicten Biele ungefehn
Und beteten mit mir.
Der Himmel nah und fevn,
G ift fo Hav, fo-feferlidh,
So gang al8 wollt er Sffnen fich:
Das ijt tex Tag tes Herrn.
Gin Goher ernfter Piann trat en die Matrone fevan
unb legte leife feine gebriunte Pand auf thre Schulter.
Jun, Matter,® fagte ‘e lebevoll, ,fo in Gevanten
vevfunfen?  Gin pradtooller Movgen, nicdht wafhr? file
Dich, meine i) Fil *einen alten Seebiiven, “wie ich, ift
biefe Brife benn bod) mefhr toie iiberfliifity flau. Sieh
nur, wie trdg dle Schiffe auf bem Stvome fegen! Die
Thetis ba unten — wenn Du ein wenig vedts. fehen willft
— bie {dylante Brigg mdcdyte wofl, aber fie fann nidt, e8
geht ihr wie mic.” ;
Gr [adelte tritbe. ; %3
,Mein armer, lieber Manir,* evwiterte bdie Fran im
Beforgten Tone, und ihren Arm wm feine Schultern legend,
Jplagt Didy dev Schmery wieder 2
(fortietung folat.)




A. Ginnahme:
Ti. 1. Sdulgelver 960 %, Tit. 2. Bujdiiffe 3390 %,
Zit. 3. Binfen vom Penfionsfond 38 %17 Hr Summas
4388 % 17 G
B. Ausgabe:
it 1. Gehilter ber Lefhrer 3750 K, Tit. 2. Unterhal-
tung ber Lehrmittel 300 A, Tit. 3. u fadhlichen Aug-
gaben 245 %, Tit. 4. Susgemen 55 %, Tit. 5. g
Penfionirung  der Yehrer 38 K 17 B Summa:
4388 K 17 Y
Abfchluf: balancirt.

Der Glat wivd in feinen eingelnen Pojitioren genehs
migt und in Ginnahme und Husgabe auf 4388 B 17 %
fejtgeftelit.

3. Unter Besugnahme auf bdie fdhwebenden Berhand=
lungen fiber Ginfithrung einer neuen Markt-Orduung, welde
e8 wiinfchenéwerth erfdeinen laffen, eine lingere Fift filr
bie fernerweite befinitive Berpachtung ver Marktgefitle zu
gewinnen, beantragt ber Magiftrat, fich bamit einverftansen
3 ertldven, baff bev bie ult. Mat laufente Padhtvertrag
mit Modler unter dev Bedingung bis 1. October b, I.
verlingert merde, baf bemfelben bei etwaigem Ausfall des
Biehmarlt am 19, Juni b. 3. 50 H und bei etwalgem
Aucall tes September-Biehmarlts eine Enifdhivigung von
120 % gewihrt werbe.

Die Berfammlung ecdlivte fidh mit ber beantragten
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licheres af8 bag gebacte, mit servicbenter Semmel, Giern
unb Peterfilie vermengte und in Butter gebra‘ene Sefcyeide,
und 8 it nuv Pflidt der Dantbarteit, diefen Bogel auch
von bev lebenbigen Geite ev fennen ju lornen. Audy ein
fold) rantbares Gemiith nun fahre idh in meinem DBerichte
itber ben Faftenvojel fort und evwihne gundcht, daf bere
felbe gern in foldyen Waldungen, Laubd- wie Nadelwilvern,
fetnen hauslichen Herd auffdhligt, deven Boben vecht feucht
unb weidy ift und ihm bas fogenannte Vohren geftattet;
es Dejteht ndmlich feine MNabrung, anf welde er, wie ber
bereits erwihnt, nod) Sonnenuntergang augzugehen pflegt,
gumeift aué egenwiirmern, bann aus Varven verjdyiedener
Jnfetten, Heiven Nachtihnecten u. f. w. Um bdiefer Nabe
rung HabBaft gu werden, ftectt fie ihren Schnabel in ven
Grbboven, in Diinger u. f. w. und breht fiy um ben
Sdynabel al8 Aze im RKreife herum. Wie fommt s u,
Ivitb man fragen, daf die Schuepfe ben Wurm, die Larve
in ber Gbe, ofue felbe gu fehen, mit bem hornizen Sdhna-
bel fiihlt, pflegen wic dodh) nur weiche Haut mit ihren Ne-
venendigungen alé Vermittlerin alled  Taftens anyuiehen
unb an eine Unterftiigung Seitens ber Sunge bei viejem
Gejchifte ift, ba felbe Hirser als ver Sdynabel ift, nicht u
benfen.  Nun die Schnepfe wilrde auch ewif eined jdms
merlicien Hungertodes fterben, wenn ihr Scynabel nidht an
ber Spige mit einem ansjeseichneten Taftappavat verfehen
ive, wenn nidht vom Gehirn aus  feine Nervenfiven in

Prolongation unter den vorgejchlagenen B ein-
berjtanbden.
Hievauf fand gejdhloflene Sigung ftatt.

Gin Fajtenvogel.

Oculi, Laetare, Palmarum — ber Rivche drei bedeu-
tungdvolfe Momente in der ernften Faftenzeit, find fiiv den
Waidbmann foum minder gewichtige Lofungsiworte, denn:
oculi, da, fa ba fommen Siel laetare, tas ift das Wafre,
und Palmarum tralarum, vorbet ift Der Hodigenuf, vben der
Schnepfenfivicy bdem Jdger und bdem Gcurmand bereitete.
Gin flidptiger Gajt im heimathlichen Revier ftreift die
Sdynepfe nur im rofcdhen Boriibereilen die deutichen SGauen,
unb tie viele Sthnepfenfreunde midgen bdie Befanntidhaft
biefeé eblen Bogeld nuv auf der Bratfdiifjel gemacht has
ben! Unb boch verdient es diefer felteme Wanderer, ge-
nauer gefanut zu fein, und zu Palmarum ift e8 vielleicht
am geitgemdfeiters, denfelben al8 ,Lebensbild” aus ber ge-
fiebevten TWelt flitdhtiq su fizsiven. i

Die Schnepfe, Scolopax rusticola, ungefdhr fo grof
wie etn Rebhuhn, gehbrt in die Ordnung der Stelzens und
Latoigel, fo gemannt wegen der meift siemlich Hoben, ditra
nen Beine, deren ehen oft bis zur Halfte durdy eine Haut
verbunben, und lappig befdumt und dbermdfig long find,
woburch dicfe Bigel auf fumpfigem Boben zu geben und
ofne naf gu werben, tief ing Waffer zu waten  befahigt
mwerben; doch find gevabe Bei der Schnepfe bie Beine niedrig
und ftimmiy, iiberhaupt ift die Schnepfe gewifjermofen ble
Gule unter den Watodgeln, nicht nur ihrer Lebensdmwetfe wes
gent, benn bet Tage Halt fie fich tm Didicht verborgen und
etft in ber Dimmerung witd fic munter und geht nach
RNafrung aus, fonbern quc) wegen ihver grofen vorjtehen-
ben ugen und wegen ihved biijtern, geflecien x.mb fetells
ten weichen Oefieders, bag fie im Fluge gewaltiy aufaublde
fen vermag, fo dafi fie bann viel grifer erfdeint, al8 fie
in Wirklichteit 1jt, fevner wegen ihves langfamen, nur durdy
matte Flitgeljdhlage gefdrderten Fluges. -

Ginen Fajtenvogel habe id) miv die Sdnepfe bei ber
Ueberjchuift diefer Bet'en ju nennen erlaubt mit Ridficht
auf ihy Gridyinen in dev WMitte des Miry, welcher Dionat
gewdhnlich mit ber Fajteneit sufammengufallen pflegt, doch
siehen ble Scpuepfen noch ein weites Wal et uné durch,
@Enbe September und Anfang October; fie fommen da aus
ihrer Heimath, b m Norden Guvcpas, um fidh vov bem
Hevannafenten Winter in bas fiioliche Europa u flitchten,
von wo aus fie aud) mandymal einen feinen Spasierflug
nady Uprita Biniiber untermehmen.  Auf viefem Suge nach
bem Siiven nun wie bet ihrem im i‘yrﬁ[;jgl)t erfolgenben
Riidfluge tu die Heimath pflegen fie fich Hivzere und ldn-
gere Beit bei undé anfpubalten, um fih fowohl won ten
Bejdywerven ved beveite juviidjelegten Weged ju  erholen
alé auch neue Rvifte fiir ven nod) bevorftehenden Theil per
Reife gu fommeln, und Bei diefer Gelegenteit verfyafft  fie
und jene Cecterbiffen, um berentwillen gar Biele fiiv bdie
feilige aftenyeit trok ifred triften Eftameus' einte  gebeime
©ympathie hegen bdiivfen.  RKaum giebt ¢8 e etwas Kijt-

bie. Schnabelhout verlaufen wiivben und an ihrem Gnbe,
ivie bie§ nothwendi ift, durd) fie umgebenve Kuodjensellen
gefchitst wiirben.

Derbuiivdig ift bei unferem Vosel, baf, gams abweis
hend bon allen anderen Bugoigeln, fdhon wéihrend bdes
Buges in bdie Heimath vie Liebe {m Hleinen Schrepfenper-
gen einglebt;s fohon wdfrend ev in unferen Wilvern raftet,
erfaft ben Schn:plevidy ber Qebe fitfes Weh und durdy
allerhand Flugtiinjte, den fogenannten Stridy, fudgt er bas
Devy feiner Ausermiblten su gewinnen; [(ange iberftvebt
fie, endlich aber giebt fie fich gevithet von feiner treuen
Rebe, beim fogenannten Stecyen vem tiifhnen Werber ju
eigen. Daf 8 bei ber Abwidelung eines foldhen Scynepfen-
vomang ofne heftige Ciferfuchtefimpfe swifdhen den Minne
chen nicht abgebt, vevfieht fidh faft von felbft;  gewdhnlich
finben biefe Rimpfe in ber Luft ftatt, und ftechen vie Geg-
nev hievbei gany tichtig mit ihren Schndbeln nach einans
ber.  Befonbere Mithe auf den Neftbau verwenden bie
Sdhnepfen nicht; irgend eine Heine BVevtiefung, gefdhiist
burdy etiwas Gebitfd) ober eimen Boumftrunt, wird mit
etwas Mood ausgefititert, unbd brei zlemlich grofe gelbliche
Gier werben bon ber Dutter burdy etwa 2!, Woden mit
fo grofiem Gifer bBebuiitet, baf diefe felbjt burd) bie Annd-
Hevung eines Menjchen ficy in bem Brutpejchifte nidt jtd=
ten Lift. Unb bas Manndhen?  Bu feiner Unehve muf
e8 geftanben wevben, ift e8 wdbrend der Briiteseit ein liehs
Iofer ®atte, der fein briitendes Weibchen gany vernachdijfi st
unbd fich exft beffect, fobald einmal bie Sungen auégefrodyen
find, benen ev jum befto avilicheven Bater wird und die
ev im Berein mit vem Weibchen forgfam behiitet. Sa man
weif fogov Fille, baf alte Schmepfen ihre Jumgen ' bei
grofer ®efahr swijdpen bie Beine nahmen und fich mit
ihnen in ble Luft erhoben,

Unb bie ®efahren filr die Schuepfen, alte wie junge,
giebt e8 itbevgenug; nady ihrem lecteren Fleifche gelitftet
nidht nue Fitchfe, Mavver, Wiejel und Wildlapen; audy
Dabicte unb Spevber fteben ihnen begierig nadh, und mandy
ein Gi over Ritdjlein fillt ver biebijchen @lfter ober bem
Beeifchenden Gidhelpiher jum Opfer.

Und ju allen biefen Feinden fommt nod) ber Menfd,
ber fie entweber auf bem Wiorgms und Abendbanftand in
ber Dimmerung, einem bev reizenviten Sagdvergniigen, und
bet ber Gucbe und im Treiben wihrend bes Tages fdhieft.
Jeber Jdger weif, mit weldem foparifinnigen unp liftigen
Bogel er es bei diefer Jagd zu thun DHat, wie die Scynepfe
bie Uebereinftimmung ter Farbe ihre8 Gefieders mit fener
be8 Balbbobens genau fennt und biefen Umjtand beniigend
fih an ben Boben britdt und felbit von bem erfabrenjten
Jager manchmal fiberfeben wird, wie fie fid) beim Aufflicgen
ftets durcy Gebitfdh und Baume 3u becen verftebt, und nie
bort 3u finben ff, wo man fie einfallen fah, weil fie, fobald
fie bas Dididyt evveidit nod) eine Strede weiter ftveicht.
Bu ihrem Leidwefen wiffen aber aud) bie Jiiger, baf dug
edle Wild von Jahr gu Jahr mehr abnimmt in Folge der
Sdhlichtereien, weldhe bdie @iibeurcpdier, weldhe  fogar
Sdwalber uud Nadptigallen auf ifrem Buge in bie weir-

meren Qdnber um beé leben Bratens willen ju Tanfenben
erfchlagen, unter ben Schuepfen anvidpten, wenn diefe nach
ihrer Fludyt vor demt norbijdhen Winter fih in ven fiibs
envopiiichen cebivgen nieverlafjen, und es biirfte wofl in
Selge diefer barbarifhen Maffacres unter pen Sdynepfen
bon Seite ber Siibenropiier bald dazu fommen, baf unjere
Nachlommen nur mehr al8 Ofrenjhmens st Doven bes
fonumen wevten — bie Gage vom »Shnepfentyect.

Predigt- Ameigen.

Am L und 2. Dfterfeiertage (Sonntag den 5. w. Jiontag

den 6. April 1874) predigen:

Bu W L Franen: Senntag ben 5. April um 9 Ugr
Pr. Guperintenvent D. Franle. Nady Deendigter Pre=
bipt all, ine Beidyte u. € ion Derjelbe. Um
2 Ubr Pr. Confiftorialrath D. Drphanbper.

Montag ben 6. April um 9 Uhr Hr. Diatonus
Pfanne. Um 2 Uhr Hr. Superint. D. Frante,

u St Ulrid: Sonntag ben 5. April um 9 Upe 9r.
Diatonus Schymeifer. Nadh beenvigter Previgt allge-
metne Beichte und Communion Devfelbe. Um 2 Ugr
Hr. Oberprediger Weide.

Diontag vea 6. April um 9 Uhr Herr Oberdiatonus
Pajtor Sidel. Um 2 e Hr. Diak, Sdmeifer.
3u ©t. Viorifg: Sonntag den 5. April um 9 Npr Hr.
Oberprediger Saran. Nadh) beenvigter Previgt Beichte
und Comuunion Devfelbe. Um 2 Uhr Hr. Diato-

nus Nietfdgmann.

Montag ben 6. April um 9 Upr Derfelbe. Um
2 Uhr Hr. Oberprediger Saran.

Hospitaltivdie : Scnntay den 5. April Bormittags 11 Ufe
Herr Diatonus Nietidhman,

Diontag ben 6. April Bormittags 11 Ufe Derfelbe.

Domlivdje: Sonntag den 5. April um 10 Upr Hr. Tom-
previger Fode Abends 5 Uhr Hr. D. Neuenhaus.

Doutag ben 6. April um 10 Nhr Hr. Dompreviger
D. Babhn. Abends 5 Uhr Hr. Dompreviger Fode.

Satholijdye Sivdje: Sonntag den 5. April Morgens 7 Ufe
Frithmefie Herr Raplan Peter. Um 9 Uhr Hr. De-
dant Rpeinldnder. Um 2 Uhr Besper Derfelbe.

Pontag bden 6. April Morgens 7 Upr Frithmeife
Dr. Dechant Rpeinldndber. Um 9 Upr Hr. Kaplan
Peter. Um 2 Uhr Begper Hr. Dechant Rpein-=
linber.

Bu Neumarlt: Sonnabend den 4. April Abends 6 e
Besper  Hr. Pajtor Hoffmanmn.

Conntag ben 5. April um 9 Uhr Derfelbe. Nady
Benbigter Previgt Beichte und Communion Derfelbe.
Abenvé 5 Uhr litmgifher Gottesdienft Dex felbe.

Wontag ven 6. April um 9 Upr H. Piilféprediger
Berenves. Nady beenbigter Previgt Beidyte und Coms
munion r. Paftor Hoffmann.

3u Glanda: Sonnatend ben 4. April Abemds 6 Uge
Bedper und Peidhte Hr. Pajtor Seiler.

Gonntag ben 5. April um 9 Whe Derjelbe. RNadg
beendigter Puedigt Beichte und Communion Derfelbe.
Abends 5 Uhr Besper Derfelbe.

Diontag ben 6. April um 9 Uhr Hr. Prev. Pfaffe.
JNach beenvigter Previgt Beichte u. Communion Hr. Pa-
ftor Seiler.

Dinlonifjenhaus: Sountag den 5. April Borm. 10 U
unb Abends 5 Uhr Gotteedient Hr. Preb. Forban,

Diontag ben 6. April Bormittags 10 Ufe Derfelbe.

Gb. Sutheriie Gemetude, (gr. Berlin 14). Borm.
1310 Uhr Gottesdienit.

BaptijtenzGemeinde, Rannijdeftvage 16. Bormittags
9y, Nacm. 3Yy unbd jeben Mittwody Abends 8 Ubr.

Upojtolijhe Gemetnde, gv. Divterfivage 23.  Bormitt,
10—12 Uhr Feier bdev beiligen Gudarijtie. Nadymite,
3 Uhr Predigt, danach Abenbgottesdienit,

Jiraclitijhe Genteinde: Freitag den 3.5, M. Beginrt ber
Gottesdienft WMovgens 8/, Uhr. Previgt 10 Upr.

Wohlthitigleit,

2 % ®efdient qus vem Bergleide in Saden Sd. .
©i. murben buvch) den Schiebsmann bes 3. Beyirds beute
sur Avmentafie gezabit.

Halle, ven 27. My

1874. Die Urmen=Diveltion.

Risenhahn-Conrshueh % &, Gsvestes), 5 5

Deinen wertheften Kuuten gur Nadhriae, | P~ Reftanrations:=Griffuung. B

baf id) nidyt mehr Taubengajje 3, fondern
alter Marlt 24, 1 Tr, hod), wohne.
Fubhrmann Doberity, | hilhe

Ofenlager befinvet fich jet
Landwehritraje 11,
6. Heyn, Topfermeifter.
Meine Wohnung ist jetat
Sophieenstrasse 13, I
R. Kniipfer, Musiklehrer,

&= Mieine Wohrung befinvet fich pom|— i
: ouag ey fig Gite eiferne  Stemmlelfte verloven.

8. Upril c. ab im Gicbelbauje tes Grund.

Miit dem Geutigen Tage eviifue idh meine
neucingeviditete Reftanvation Pliiuner=
; v 12 unbd B%tef ein geefres Publi-
~ Dene Wohunng, jomie tas Berliner |lum um geneigten  Bufprudy.

Deme Lohuung, fow Speijen unb Getriinte it Leftens pejoryt,

Diorgen Sonnabend  Seladytefeft, fith
9 Uhr Wellfleijh, Abends fr, Warft unp
©uppe dagu ein ff, Glas Bier,

Otto Selle, Reftauvatens,

b wofne jeyt Breifeftrape 28,

i gute

Debamnte Rolze.

ftides Wicterbringer erbilt eine Belohnung

Wiagdeburgeritvage Rr. 51 shiBYs

pacterre, Gingang tm Hofe links,
Fricdrid) Schubert,

uabd einme Blae,

i PBetlin b. Herrn Srintel, s
Gutjlogen find swet Tauben, eine weife
, Jede am Flitgel mit voth ges

= Metnen werthen Runven, foie. einem 8;‘ seichnet. Biederbringer erhalt gute  Belof-

eften Sublifum gur Nacyricht, daf ich nicht
mefr grefe Steinftrafie 23, fonvern

Weidenplan Gc

wofne, Ghr, Sdhreiber,

_ gv. Slausftrage 32.

ba iy nichts Bezaple.
€. @, Hofmany,

Sonnabend den 28. Abends ift in meinem
Rolale ein newer Seidenhut gegen einen
{dhon gebraudhten, in weldjem ficy die Firma
C. W, Ridpter befindet, vevtanjiht. Der
betveffende Hevr wird evfucht, den neuen Hut
gegen ven feinigen bei miv abjugeben.

Wilh, Meier, , Wiener Bier-Halle”.

Gin SKauarienbogel geftein Ubend ent=
flogen, @egen Belohnung abjugeben

Ruttelpforte 1, 3 Tr.

Gin Teiner fhwary und weifer Huud
mit neufilbern. Palsband, Steuer-Nr. 2266,
entlanfers, Wiederbr. Bel. Gartengaffe10, IL.

Suife, wie henfst i Jwidan? Nr, 4.
Tove3=Unzeige.
Geftern Movgen 9 Uhe frarh nady langen,
fchweren efoen unfer guter Gatte und Bater,
ber Pittchermeifter Friedrid) Pomuter,

Oofmann !

It.aid - |im 67. Rebenejahre. Freunden und Belann-
Diermit einem Jeber jur Renntnifinabure,
bem fltheren genten @, N,
nichts gu borgen,

fen ‘wibmen biefe Tranernachricht mit ber
Bitte um ftilles Beileid
Dalle, ben 2. April 1874,
Die traneruden Hinterblichenen,

Todes:Anzeige,

‘ @8 fhat Gott dem Hevrn gefallen, unfern
{lieben Bater, Schivieger- unp Grofvater, ben
Sdloffermeifter Joh. Ghr, Seim senior,
geftern Abend 9%, Uphr nad) lingeren fchwe=
ven Reiven, 74 Jahre 7 Monate alt, in fein
emiges Jenfits absurufen. Ditfe Trauers
nadyricyt allen lieben Freunden und PBefanns
ten mit ber Bitte um i lles Beileip,

alle, ben 2. April 1874
_ Die trauernden Hinterblicheneyq,

Danfjagung,

Siir bie vielen Beweile ber Lepe und
Freunbdjcpaft beim Beyvibnif unferes licben
®atten und Baters allen reunven und Bes
fanuten unfern innigjten Dant,

Wittwe Krumhaay nebjt Rinpern.
- TUIRAN nevptaStintern.

Jueie Gemeinde in Galle,

Jreitag ben 3, pril Bormittays 9 Uy
im Gaale be8 Hru. Landuramn, ar. ﬁra?l-

hausgaffe 9, Bortvag vom Previger &
qué Devlin, g s
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Der Befier des qroften

tenbe Rager fertiger Hevren-Garderobe
PR T T S0D Seabnt s

800
2000

343

Grosser Ausverkauf

wegen Todesfalles.

Hevven-Garderobe-Magaszing in Berlin it pl
billigen ‘Breifen audverfanft
f jetst 6 bis 10 hlv,
complette Anzitge jet 9 bid 16 THir,
Jaquetd und Joppen jest 3 bis 9 Ipl
2000 Beinkleider und Weiten jetst 2 big 5%

300 Sudyroce jesst 5% bis 11
500 hodfeine Sehlafrocke jetst 5
Simmtlihe Gegenfidnde find aus den beften in-
beften Sdyneidermeiftern angefertigt.

3u fabelbaft

bid

blr. frither 10 big

und auslindifhen wollenen Stoffen,
€3 divjte fich Shnen FPeine giinftigere Gele
angufchaffen. Gilen Sie daber, da ber Wudverbanf hier faum 8 Tage fratt

werden.

Fhle. frither
18 Ehlr.
12 Eply. frither 10 bis

blich geftorben und foll Theilungshalber dag bedeus

fritber 12 big 24 Fply.,
feither 18 big 26 Ehir.,
v. frither 8 bid 15 Ehlv.,
4589

Ehlv.,

(A

20 EHhlr.

unter Gavantie desd Krumypffrei, von den
enbeit darbieten fo vortheilhaft Shren Frithjabra- Beparf
nden ditvfte, nad) dem

Ansverhaufs-Jokal sum ,ooldenen Lowen®, Seipsigerftrape 104.

200 — 300 [blr. von 207, Binfen
auf %, Suhr auf Sicherheit gejucht. Avv. |
bitte in ber Gypevition b. BL ju erfvazen. ‘

vtene Gartenantagen und Gavten werben
guredht gemadpt. Bu erfr. . Edlamm 8, 11,

®arten wevten angencmmen und gut ges
fextigt t. Brauhausdgafie 15, 2 Tr.

Nlle Arbeiten in Kieidermachen und Damen=
@arberobe in und aufler bem Houfe werben
angenommen 1. Ulridsjtrafe }(), 1 %,
Luife Griinbaum.

vitithle werben gut uno dauerhaft ges
mm gﬁe‘i’benplan 6c. Ghr, Schreiber.

Verkiufer-Gefuch.

Gine leijtungsfibige Wagenfett= u, Ma=
jehtuensl=gabrit (nidt Dandlung) fucht meb-
veve tiidhtige BVerldufer unter fehr giinftigen
Pedingungen mit dem Bemerfen, baf auch
Ridytlanflente Beviidficytigung finden.

Offecten unter W, F. {ind poste restante
Palle abyugeb :

“in tacytiger Seymied, ver in Mafdhinen-
Werkjtitten geavbeitet hat, finbet bauernde
Befdiftigung in bev Werkftatt ber Wagbeb.-
Dalberftivter Bahn Hier.

Bwet ticgtige Drefer werven fofort gefucht.
Bu erfafren in bev Gyped. b. Bl

Gin felbitindiger Ladivergehiilie witd ge-
fucht unb extheilt Niberes :

Gottiried Linduer, gr. Steinfivae 9.

Reizend
gestickte

ble Gart. nur 4, 5, 6, 7Y, u. 10 %=

u. Kinverfchitvzen in Percal, Leinen, Woivd

Glegante Dervenbiite & 20 u. 22Y, %=
billigen Preifen abgegebes.

@
Ntulpen mit Kragen
Geidene Damenfhlipie & 4, 5 u. 8 Hx
unb Bufenjdleifen von {dhwerem Seiventips & 5u. 10 B

Binve-Shlipfe von 4fad) gelegter Ripsjeive nur 4 B
7y S Sevven Chemifed 3 5 u. 6 B MalGlycerin-Seife 3 Stitdt 2, %= Damen-

Rop-
Gavalietftulpen 3 Paar 10 B~
Grofe Shlipje mit Mechanit nur

und Alpacca ungewdhulich billig. Crep de

chine-Tiicher & 10 u, 12%, Fr  Weife Damen-Rode & 271, 30, 32y, u. 45 %
Dafelbit werben viele anbeve Waaren s febr

Uligemeines Dentides Conjum-Gejdiiit.
ECE jest nur Leipjigeritvafe 1, Cee des Marktes,

Gefudt
jum fofortigen Untritt “ein  guver(iffiges,
propres Kinbermidchen
Kbnigéftrafe 17, 1. Gtage.
Moidinen=Stepperin, aud) Wiivchen,
weldhe lernen wollen, gefudht.
H. WMeyer, Leipzigerfivage 17.
thidafterinuen, Sodmamjells,
Ridyinuen, WMaddjen fiiv Niide u. Hansz
avbeit, Kinderfranen, Viehmiddjen und
Suedjte fioven fojort ober fpiiter gute
Stellen b. Fr. Deparade, gr. Shlamm 10,

achiad

Gine freundlie Wohnung an ver alten
Promenade, fir eingelne Leute paffend, im
Preife su 150 B, jum 1. Suli ju vermiethen

ESdynrrengajje 1.
B Neilsfivaje 42 =R
find wei Wohnungen dey Bel-Gtage ju 90
und 150 % gt vermiethen und 1. Suli ober
audy frither gu begiehen.
__ Griedrid), Maurermeifter.

Gine geriumige Wohnung 1ft sum 1. Apeil
obev fpdter gu beziehen. Bu erfragen
Landwehritvage 8, 3 Lr.

En gnt empfohlenes Mivchen fiir Hauss
arbeit witd gum 15. Diai ju miethen gefucht
Unterplan 9.

Gine Wohnung, 3 Stuben, 4 Sammern
mit Bubehdr 1. Juli ober frither ju begichen
Fonbenaaft

Buwei grofe Werljtellen ober Nieverlagen
ftud jet ober audy fpiter su vermiethen, An
erfragen Kuttelhof 6.

Daf. find alte Feufter billiz zu veckaufen.
Fv. m. St u. Cab. vorm. Geiftfiv. 67, 1. L.

Gin mdbl. Bimmter vermiethet jogleich ober
gum 15. April  Fleijhergaife 3, 1. Gtage.

©t, 2 & u. Kiide 1. uli gu bey,

alter Mavtt 21,

o6l Stube u. Kammer ijt 3u vevmicthen

alter Neartt 16, 1L,

Wohnung fir einen anft. Heven, Vionat
3% Sandwefritr. 18, Hof IL.

Gize freundl. mbbl. Stube von e. eing. 9.
fofort gu Begichen Landwepr. 18, Dof.

Gine gut mbl. Stube an 1 ober 2 B,
fogleich 3u vermiethen Rutfchgaffe 1, part.

2 mbbl. Stuben fiic 1 ober 2 Hevren 3
vevmiethen t. Ulrichsfir. 6, II,

Mitte ter Leipsigerftrafe ift eine fein mix
blivte Stube nebft Kammer an einen anftinb,
Detrn von jebt ab u verm. Nio. Grped.

2 mibl. Bimmer mit Betten zu vevmiethen
file ben Sommer Glebidhenit., Burgjte, 51.

Wopl. Stuben wmit Kammer zu vermiethen

Rann, Thor, 1. Beveinesfte. Nr. 1 u, 2.

Anit. Schlafftellen offen, eine leere Stube
gleid) Begiehbar I Ulvichsfte. 35, III,

2 161 bR oy pm T ()

9

ige Sdlafitelle  Hervenjtr, 20,

el

Gin Kelfwer witd gejndt im Saith

o 5

@in Wi jur binslichen Arbeit jofort

pum Deuticen Haus,” gr. Brauhanggaffe.
: Rutiber-Gefuch.

Gin mit guten Utteften verfehener Kutfder
inbet Stellung bei
s 7 g@' Gngelcfe in Trotha.

@ mit guten Attejten veriehener unver-

Geiratheter Sutidier tann fid) fofort friih bis -

11 téglich melben Wovmligerftrafe 1.
Gin Rolltuedt, unvecheirathet, mit guten

Atteften verfehen, wird sum fofortijen Antritt
efucht. 0

% et ginentabrit e, gof

e

ober fpiter gefucht
Randwehritrafe 15, im Raben.

SBnigeftrag: 17 find 3 herrichafiliche Wop-
nungen zu 260, 240 u. 140 % s verm.
und 1, October b. §. u besiehen.

Jum Fahren eined Kiuded von Nadz
mittags 3 1hr au wird ein Midchen b,
12 bis 14 Jahren gejudt.

Beyer, Il dberg 15, Hg. L
Gin Widddyen fiic Sonntag Nacymittag, ein
Rind u tragen, w. gefudht Geijtjtr. 5, 2 Tr.

Gin Mibden zur Beauffichtigung eines

1%, jihrigen Qinbes ves Bormittage gefucht
Hebwigsftrafe 1, 2 Tr.

Ravleftr. 12 pinter Here Profefor Bolfz
mann find herrjdjajtl, Wohnungen jept over
1. Suli ju verm. Gin Logis su 90 K bafelbit,

Hedwigsitvajge 5
ift bie Berrfdpaftlicy eingerichtete 1. Gtage,
bejtehend aus 5 eigbaven immern, 2 Kam-
mern, Qiidje nebft Bubehbr, ju vermiethen u,
L. October zu beglehen. ~ iheves dafelbit
pavterre.

" Gin Qefriing wivp fiir eine Weinhan-b
[ung en gros fiir Comptoiv und RLager ge-
udgt. 3u erfragen ;
B 1. Rlaugjtrafe 10 (Comptoir).

Ginen Schlofjeclebrling fuden
Hellwig & Winekler,
Prannerhohe 5.

Gm Burjdie tann nody tn vie Lehre tveten
bet €. Rithling, Budybindermeifter.

Qeute 3u Gavtennvbeit werden angenom-
men Leipsigerficafe 68.

Gin Iraftiger Burjdhe von 16—17 Jahren
wird fofort gefudht Geiftitrafe 2, part.

Offene Kranfensvdrtevinitelle,

Bum fofortigen Antritt in der Klinik wird

d
“ geitbte Srvanfentodrterin
.

efudyt.

g i?l:’f ble Stelle veflcctivenbe Frauen gefeh-

ten Qebenfalters tonnen {idh) bei dem Bermwal=

tung8-Jnfpector dev Anftalt melven.

Die Divection hetunitten. Univerfitits:
uif,

Gine erfahrene Sinderfran ober ein dlteres
SMidchen  finbet  fofort madh auferhalb gute
Ctelle burd) Fran May, Brunnenplog 11.

Gin anftinbiges Rinbermidden per 1. Mt
gefudht Sdharrugafie 1.
Gin Midcyen in Dienft gef. gr. Ulridysitr. 6.

el

Gin Miivcyen von 14 —15 I, wird fojort

Gine foltve Aufwartung fii einige Morgens
ftunven gefucht am @eiftthor 9.
Unfwartung fofort gefucht Leipzigerjtr. 83, I

Gine Ynfwartung geindyt Brunnenplay 2.

Gine Frau sur Aufwartung gefudyt

WMauergaffe 11, pavt.

Gine Anfwirtevin,
(nicht 3u jung), witd gejucht. Bu erfragen
B Klausjtrafe 10. (Comptoir).

Gine Reftauration mit Matevialgeldaft,
auferhalb, it fofort su berpachten.
6. Jahu, gr. Uividsitr. 58.
Der Meine Qaven, gr. Steinfizage 9 ijt
per 4. Quli cv. 3u permiethen
) _____ Gottjried Sinduer,
Gine ferrfchaftliche Wobnung von 7 Stu-
ben, Ramutern und Bubehdy, auf Berlangen
BWagenremife und Prerdeftal, ift 3 vermie=
then und 1. October 3u begichen
neue Py itz3oh
Rimigsitvage 21
find gwet - Bervichaftliche Wohrnungen, Bel-
Gtage' und ywei Treppen, von fe 7 heigbaven
iecenr, Bavegtmmer, auf Bunfdh auch Pferve-
ftafl, fofort gu - vermiethen und gleich ober
fpiiter gu Besiehen.  Néheves vafeldbjt parterve.
Gine berrfchaftiiche Wohmuny, Beletage, mit
6 Beigh. Bimntern sum 1. October zu verm.
Dafelbjt ein freundliches Rogis fitr eine eing,
Tame ober ein paar rubige Leute, hohes
Parterve, 1. Juli ju verm. Mithlweg 21,

3u vermiethen ein Sogis von 2 Sf.,

Diortywinger 7.

gefudyt Lelpsigerftrafe 44, 1 Tr.

18, 8, 8 2. Ronnijdeftrape 23,

Gin Logi8 von 5 Stuben, Kamm., Kiidpe
u. allam Bubehde ift su verm. u. 1. Octbr.
3u besieen.

Gine grdfeve Hofwohuung, fitr Sefdiftom.
paffend, it su verm. u. 1. Suli zu Besiehen.

2. Kathe, Leipsigerftr. 95/96.
Dierjeburger Chauffee 18, 11 1jt etne hervs
fohaftliche Wohnung sum 1. Suli ober frither
3n_ begichen.

Bum 1. Jult ober friiher find 2 Wobm.,
Bejt. aus 3 ©t., 2 &, & u. Bub. su verm.
Yuferdem nod) eine Wohnung 3u 100 H u
verm. Bu erjragen Mithlweg 29,

Gine Bel-Gtage von 3 Stuben, 2 Kam=
mern, Riidye w. Bubehdr ift 1. Suli 3u per-
miethen gr. Slausftrage 8.

Schlafitelle Fl. Uirichéffr, 7. . Thieme.

“Sdll. i o 1. e G
1. Broubausg. 22, Tf

S lafitelle mit § 8 1L B
Unjt. Schlafft. mit Koft  Harzgafie 11,

Bim 1. Juli v. tuh. Leuten 1 Qogis, St
2 & u. Bub. ober 2 S, 1 R..u. Bub., u
miethen gefudpt,  NaH. Eypev. v, Bi,

" 2-36t,3 R, & u Zub. w. 1. O
s ey gef.  Uor. A, &, Gyved. abug.
Gine vubige teine Famile fucht 1. Suli
Wohnung von 2 St., 2 K. nebft Zub, vy,
untev 9, D in der Grpev. abyuy.
Gin Rogis von 2 St, &, &, u. 3. over
1 &t 28 u Bub, yum 1. Suli von ruh.
Lenten, wenn mdglich vor dem Rann. Lhor,
gu miethen gefucyt.  Avr. W, &, Grpev.

Gin Ladben mit Wohnung wird 1. Suli b,
audy jrither su miethen gefucdyt.  UAdr. unter
M. . 90 abyug. in ber Grpev. b. BL.

Gine ovventl. Familie fucht u Sohanni ein
Qogi8 von 26—30% und wiirde gern Hausds
mannsftelle oder Aufwartung fibernehmen.

Aor. Y. 100 niedergul. in ber Grpeb.

B Cin Lgis =g
tirb bon vub. finderl. Qeuten gejucht, Nip.
gr. Mirferjte. 3.

Gin Parterre-Logis, 3 St, 4 K., Nipe
b, Bahuh., 1. Oct. 3u bez.  Néh. Erpeb.

Sepr  freundl, Wopnung, 2 or, 2 &,
R, 2c, fof. ober 1. Suli su bes. Parabepl. 1.

Gin Logis, 3 ©t, 3 8, R u. Rubehir,

ein Logié nebjt Werlftatt fiir Yolye over

Benerarbeiter,

ein Qogis, 1 &t, 1 R, R, s Johauni
aut begteben.  Bu erfragen in ber Gypen.

Gin freundl. Sogis, 2 ©t, &, & m. 3.
(150 %), it vevdnderungsh. zu vevm. wmp
Iofort gu Betehen, - Bu erfr. in ver Grp.

1. October eine Wohnung, 150%, su be-
aehen gt. Rlausftvafie 7.

Sunge Leute ohne RKinder fucdben ein Logis
von 40—60 & in Mitte ber Stadt. Adr,
9. 12 abjug. Grpevp. b, BI.

Gine mpbl. Wohnung fofort 3u vevmiethen

gr. Braubausy. 28, 1.

Biiv_eine Prebigermitive wird yu Johanni
eine Wolhnung gefucht, Vitethpreis 100—
125 % pro Sahr. Offevten werben bis sunt
7. ¢ entgegengenomnen

Leipgigerftrafe 45, IL
— Gejudt ein cinjac) moblivies Stlibden i
Bett bi¢ um 1. Junt.  Offevten abgugeben
in ter Grpeb. b. B

&in Paar funge Lente fuchen ein Logié ju
Sobhanni von 30—36 %  Wbr. Gitte abyus

Gine freundl. Hofwohnung (60 %) oon
anjt. wug. M. 1. Juli ju bes. Oelftftr. 73.

Gine fleine Wobnung su verm, u. fofort
au beiehen Geiftftrafie 23,

gebent beim Wertfiihrer ber Dettenborn’jden
Wivel-Fabrif, Rathhausgalje 7.

Bwet eing. Yeute fuden 1, Suli Wopnung
bon &t u & Naleees  gr. Wallfte, 3,




Fitr Wicderverliufer und eingelu, =

Zopfe., Flechten

Ausopspmjdod

Sheitelunterlagen,

Salle 0/&., 42 gr. Wiridaftrafe 42
fce C. F. Ritter, 238

fowie alle orten fes

beude Fijdye
#£% Friedrich Krahmer.

Gonnabend ten 4. b. V. Bormittag 9 Uhr
follen civea 33 Wall Bitdlinge verjteigert
werden Hi. ¥, Hiaase,

Leipjigeritrafie 6.

ZJum bevorjtehendett | €
(@S Feite empfehle frifden | i
Silberlad)d u. Jander | &

3

Hiermitrdie crgebene Anzeige, dass wir mit dem 1, April a, c. unsere
Maschinenfabrik uitec. der Firma:

Herbst & Briining, Halle a. S.,

in dem frither den Herren Jung & Must gehorigen Grundstiicke Rannisehe
Strasse 16 (Drei Schwiine) erofineten,

Unsere Einrichtungen sind. so getroffen, dass wir alle im Maschinenfach,
vorkommenden Arbeifen, mit der grossten Accuratesse, wie nach den besten
Constructionen ausfithren werden,

Reparaturen werden anf das Sorgfiltigste schnell und billigst besorgt.

Um recht zahireiche Auffrige bitten

F. Herbst. . Brining.
s Sl P e P B LRSS

Gardinen-MRester
pou 12 bis 16 Gilen
in verfdjictenen Govtent wevben billigit ausvertouft Gei

A. Hiuth & Co.

Y= Grgebenjte Angeige. B3

" Dad Giivtler=Gejdhiift meines feligen Mannes Hevvmann Krumpaay febe i
mit| Dillfe meined Sohnes ungejtdrt fort und erfaube mir bie Bitte, bdas bisher gejdyenite
Bevtvauen auf ung dfbertragen ju twollen.

~ Gine Partie

~ @ardinen

jeden Genved und jeder Breite in den
verjdiedenjten Muftern, jowie

Rouleaux - Ntoffe

weiss und farbig gestreift, empfiehlt
auf das Preiswiirdigste

Bernh. Sommer,
av. Nlrvidsitr, 17.

Gebr fiiges  Plaumennus,
piachtoolle PreiBelsbeeren, fri-
jdhen Waldmeifter empitehlt

€. Miller.

Havanna- Ausschuss

- ift toieder am Qager,

a 12:Stiid=Bund. 4 Sgr.
B. Morgeneier,
.. im Rathhaue.
Delilate Bratheringe empfiehit
W, Assmann, gr. Uiridsjtr. 28.
Befte Soute grine Erbien, in Blechbiidy-
fem, fomte verfch. eingemachte Friidhte bat

Wittiwe rumhaar und Sohn.

nod) abulajfen @, Wunjd, Dadyritsy. 4, 1L

Biivjten aller Gattungen,
Gulen, Wandz und Dedenfeger,
Diclenz, Teppidhz uud Flurenbejen,
Amieric, over Viajoba=Strajenbejen,
PBinjel, Malevbiiviten, Theerjtreider,
Bophuer, Edifisquajten, Treppenbefen,
Sarditidhen, Wagenbiiviten, Striegel2c,
- Hutbiiviten, Adbjtanber, Ausdilopjer,
Fujabtreter aus Binfe, Streh, Bait,
Manila, €p. Nobr, Cocos.
Simute, aud) Tajhentimme v. = Biivjten
efe. efc. efe.
empfieh(t bas en-gros-Geschiift pon
H, 0. Weddy, Taubengafj

I‘ L e
S T —
- ) 1

.i. (3 [-)
T Drantfehleier

einfache fowie Hidit elegante
i veidjer Unswahl
empfiehlt
3u den folideften Preifen
Bernhard Sommer,
-.- gr. Wividsitrake 17,

I.I.lﬂl

J%Dvmittag 10

abend gegen  Vezahlung in
Ne. 127 %u Bu_ﬁgté

Dajelbjt Gefintiy vovvathip .
Stabe, Stiele, Pfable,
4, 4%, 5, 6, 7, 8 lang,
o, 4, 1Y, 11 ftart; 5. B,
100 €t 5 lange 114, Dol

3/

Alt beriihmt.
D. Lehmann’s Brustbonbons,
3 Pad 21, G,
cardianaleptische Morsellen,

Grofe Cigavven=WUnction,
Doiuterdtag dent 9. April cv. und folgende Tage vou
hr. ab veriteigere idh av. Mittergaije Rr. 9
(Mofendaum) E50 Mille Cigarren in 16 div, Sorten
wnd in Poiten vow Yo bid . Wille gegen baave Jahlusg.
NProben find in Y- Huudert-WPafeten am niditen. Soun-

meinent. BDiveaun, , Shulberg
W. ]j}lste, ﬂuct.=g£om[n:_

' 3ur Wifdhe und ;]ii[m;icf)g ger Strohhiite
empiiehlt i
W. Pospichal, @trobbuzfaﬁtif, gr. Ulrichsftr. HS.

a Tafel 3 % find tdglch frijch.

Gin Klabier pu verfaufen
. fleine g[gqéitr. 11, part.
" iehueve daerhajte Sopha jreben gu ver:
faufen Brijtftrafe 24,

Ein gr. 3meltbi7&leicerf&§rant, 1‘5’5&?

Aromatique aus 1_)ietendorf,
Pfann- und Spritzkuchen,

befindet fidy von beute ab

Dafelbit werdeir nod) einige Putzmaderinuen gejudyt.

Dic Putzhandlung v 8. Eisemann

. Wiridsiteafe 45. 253

S. Eisemann.

Dresdener Waldschlosschen hei

B. Lehmanmn, £eipigerr. 105.

_ Spargelpilaugen vevbauft Sderplaty 4.

Gin gut erfalienes Pianino witd u
YUdreffen abjugeben

1 Gpiegel st Billy gr. Waufte 12, 9.

= ok
Py

Jroad=Berfanj, >
Bwet Frads, fajt new, find ju verfaufen, 2 E
- Wo fagt die Erped. b BL S

Gin Sopha it 3u verfanjen TS 8

Wiittelwade 5, 3 Tr. | %g‘
Gin: Havnronifa ijt biliy su vehasjen | B
Strofofsipite 33, 1 Tr. | = =,
" Gine Sehrotiage it bilig gu veraufen | go

gr. Klausftrafe 25, 2 Zr.

e Uale, Flundern, Vitcklinge 3%

b
aundgeeidyuete jette groje Whaave, traf foeben ein und werden ut Schoden wie im Gin-
selnen billig Gei demn Pommer perfauft. gz Stand an der Waritlivde.

2. grope Cigarven-Anction,
Sonnabend 4. Wpril BWorm. von 10 5is Nacdhm, 6 WhHr
gr. 2allfivafe 1 g
2. Weriteigerung der anecfannt guten Cigavven
w= Kdnjer und Empiinger vou Proben (in der 1. Unction) wmadje i
hieveni anfmertion. Brandt, Auctions-Commiffar.
Grosses Lager fertiger
Girab=Kreuze, - i(issen-, fionumente etec.

in Mavmor, Saudjtein, Gijen u, §. w., nad) gefilliger Jeiduung billigjt
~_ ¢C. Landmann jun, Neue Promenade 10.

Local-Verinderung.
Wit dem Hentigen Tage verlegte id) mein 5
Manufactur- und Hevven-Garderoben -Lager
nnd IHotel garni zur Borse, Markt 10,
falle a. 8., hen 2. April 1874 D. iKurzweg.

Sivieger=Berein 3n Halle.

Die nidite Veonntdverjamminng finvet nicht am 6. fondern am 13, April fatt,
Pitzschke,

":7*\/ ~ ® 9 ® b d

e Qrieger=-Begriabnip=Berein, “31
Bu der am Freitag Radymittag 4 Uhr jtattfindenden Beerdignung tes Qume-

vaden Fr, Pommer werven die Heveen Rameraden erfucst, fid) pundt 31, Whr in den

»oret @ ;
Bug

dtwien’s verfammeln ju wollen.
cfvd bemerkr, baf bie nddiite General=Berjamminng nidt Wontay
vevn ant 13, D, Der Borjtand,

Wts. tm Beveinslofale jtattfindet.

Ginen I. Schraubjtod, 2%/, gr., do. Ambos,
[J* gr. vl billig Rapelleng. 8, 1.6t

taufen gefudht.
€. Ducdhrow, . Klusftr. 10.

o Sonntag friif D
Bodbier u. Spedludes.

ﬁ George,&tiilﬂ)nr22.&

Ackermann's Restauration,
Jreitag frilh Spedinden.

Restaurant Hoffmann,
Heite Bock-Bier

aus ver Sanljfloj;=Brauevei.
x= Reidhaltige Speijelarte. =
Franiiijded Billard, — Segelbahi,
PEE- Magdeburger Jeitung,
PaE Strajburger Jcituug,
¥~ Courier du Bas-Rhin,

Acanthus.
Den 2. Oftev=Fetertag
Grofies Concert u. Ball

in der Kaifer Wilhelms-SHalle,
Der Borjtand,

IMiillers Belie vae. o

Sonntag den 1. Ojter=Feiertag

&piseé
} Bockbier-Left. ¢
Radymittags u. Abends Concert,

geaeben. v, d. Dolaner Verghantboiften
ittags 34, Wor. Abends 8 Mhr. Gutrée Y, =

Wafang Nadu
= gﬁl[ﬁller’a itelie vae. &l
Vi uutaf den 6. April (2. Ofterfeiertag) Abends 7Y, Whr ~Pog

Vocal- und Instrumental -Concert
Handwerker-Meister-Liedertafel.,

Q&= Jiach dem Concert Ball, Det Gorftand.

Emser Pastillen,
Vorréthig in Hulle in Dr. Jaeger’s
Hirsch-Apotheke.

Brennmaterialien
ils (gv. Saudberg 10),
Torj=Steine, & Y/, Hunvert 5 G, bishmijde
Brauntohle, (iehr trodene Waare), Jwid.,
Wajdhlohle v. Briguetts, nur bejte Quan-

titit.
alted Gijen u. f. w. zum hochiten Preije
fortwédhrend gelauft. ipmtag neonuit |
®rofe Ulrichsftr. 47 im alten Defjauce
Ginz und BVerlauf getvagener Kleibungsitiice,
Mibeln, Betten, Wajde, Schubwert, ganzen
RNadylaffen u. bgl. m. nnter joliber Beredynung
von M. Berbig.
Gin junger =" Jughund fteht jum
Berlanf gr. Steinfte. 10.
Faubendiinger ju vertaufen
Slauéthorfirage 14.

Dafeloft werven Lumpent, Kuodes,

Piiv die Jedaction verantwortli ©. Bevtvam.

— Drud ber Buddrudevei bed Waifenhauf

4

(ierpu eine Beilage.)



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	04
	03
	3.4.1874 (No. 79)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Gedicht]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Gedicht]

	Amtlicher Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
	[Gedicht]

	Brüder. Novellette von Eduard Hestermann.
	[Gedicht]

	Ein Fastenvogel.
	Seite 342

	Predigt-Anzeigen.


	Seite 342

	Wohlthätigkeit.
	Seite 342

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 342
	Seite 343
	Illustration 344







